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Amtlicher Theil.
"

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 17 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :

von Wolfs , Generalmajor z . D . in Karlsruhe , früher
Oberst und Kommandeur des 7 . Rheinischen Infanterieregiments
Nr . 69, den Königlichen Kronen -Orden 2 . Klaffe mit dem Stern
verliehen . _

Nicht-Nmtlicher Theil.
Kaiser Wilhelm in Wien .

Aus Wien wird uns unter 'm 16 . April geschrieben :
Seine Majestät der Kaiser Wilhelm II . hat gestern

während des Dejeuners im Kasino des 7 . Husarenregi¬
ments in Erwiderung eines Trinkspruches des Komman¬
danten dieses Regimentes , Obersten Ströhr , folgenden
Toast ausgebracht :

„ Verehrter Herr Oberst ! Herzlichen Dank für die
freundlichen Worte , welche Herr Oberst im Namen des
Regiments gesprochen , dessen Inhaber zu sein ich die Ehre
habe . Es war mir heute ein besonderes Gefühl der
Freude , an der Spitze meines Regiments zu stehen und
dasselbe Seiner Majestät dem Kaiser Franz Josef vor¬
führen zu können . Es war das letzte Mal im Jahre 1881 ,
wo ich als junger Offizier ä In suito des Infanterie¬
regiments Nr . 34 von meinem Großvater hergeschickt
wurde , um Ihrem Kaiser dieses Regiment auf dem
Paradeplatze vorzuführen . Mein Großvater , der stets fest
an seinem Regiments gehangen , ist leider nicht mehr , und
es ist mir als regierenden Herrn beschieden gewesen , mein
eigenes Regiment Seiner Majestät dem Kaiser Franz
Josef vorzuführen . Ich bin überzeugt , der Dolmetsch der
Gefühle Aller zu sein , welche hier bei Tische sind und
heute bei der Parade Gelegenheit hatten , die herrliche ,
frische Erscheinung des Kaisers Franz Josef zu bewundern ,
wenn ich freudig bewegten Herzens ausrufe : „ Kaiser
Franz Josef und seine Armee leben hoch , hoch , hoch !
Eljen Eljen , Eljen ! " (Wir haben den Toast bereits in
einer früheren Nummer im Auszug veröffentlicht .

*
S:

Mehrere Blätter knüpfen abschließende Betrachtungen
an den Besuch des Kaisers Wilhelm II . in Wien . Die

„ Neue Freie Presse " führt den allgemeinen tiefen
Eindruck dieses Ereignisses in Europa darauf zurück , daß
der Friedenszweck des deutsch -österreichischen und des Drei¬
bundes in diesen Tagen auch dort bereitwillig anerkannt
wurde , wo man ihn früher aus Jrrthum oder wider
besseres Wissen bestritt . Die Dreibundmächte haben
während der jüngsten diplomatischen Verwickelungen durch
die Festigkeit , mit welcher sie zusammenstanden , ein Ueber -

gewicht erlangt , auf das die europäische Friedenszuversicht
gesteigerte Hoffnungen gründen darf . „ In Deutschland
ist die Bundestreue und Freundschaft vom Großvater auf
den Enkel übergegangen , der ihr unter den Husarenoffi¬
zieren in der Wiener Reiterkaserne einen beredten Aus¬
druck geliehen hat ; in Oesterreich -Ungarn verbürgt sie
Kaiser Franz Josef , der die Garnison seiner Hauptstadt

in glänzender Parade dem jüngeren Freunde vorführt .
Und ihre Völker sagen dazu bewegten Herzens , in freu¬
diger Zustimmung ihr Ja und Amen . "

'

Das „ Neue Wiener Tagblatt " erblickt in den
hohen Auszeichnungen , welche Kaiser Franz Joseph und
Kaiser Wilhelm gegenseitig ihren ersten Rathgebern ver¬
liehen haben , einen markanten Ausdruck für die politischen
Beziehungen der Staaten . Das letzte Jahr sei überreich
an politischen Verwicklungen gewesen und das unbestrit¬
tene Verdienst der beiden Staatsmänner werde es bleiben ,
daß sie mit starker Hand und sicheren Blickes die Politik
führten , daß sie ihrer Mission als Friedenshüter in sol¬
chem Maße gerecht wurden . „ Die Waffenbrüderschaft der
beiden Mächte — schreibt das Blatt im weiteren Ver¬
laufe — hat erst gestern wieder glänzenden Ausdruck ge¬
funden . Das herrliche militärische Schauspiel , welches
sich vor den Monarchen entwickelte , zeigte die wahre In¬
nigkeit der Beziehungen . Kaiser Wilhelm kehrt in sein
Reich heim , begleitet von dem größten Vertrauen der
verbündeten Staaten .

" Das „ Wiener Tagblatt " ist
überzeugt , daß Kaiser Wilhelm Wien voll der besten Ein¬
drücke verlasse . Er selbst lasse bei uns überall den ge¬
winnendsten , bedeutendsten und nachhaltigsten Eindruck
einer Persönlichkeit zurück , die berufen erscheint zu großen
Dingen und zu weitreichenden Leistungen . Nach einem
Hinweis auf die außereuropäischen Probleme , die in der
nächsten Zeit in den Vordergrund der Politik treten
dürften , schreibt das Blatt : „ Die Monarchenbegegnungen
haben die Zuversicht in den Dreibund noch mehr gestei¬
gert und der Dreibund sei ein Friedensbund . Das ist
der feste Anker mitten in den immer höher gehenden
Wellen der außereuropäischen Politik . Wohl übt diese
ihre Rückwirkungen auf Europa selbst aus . Die Bran¬
dung aber wird man doch nicht Hinüberschlagen lassen in
unseren Welttheil , und das ist es , worüber man sich
jetzt in Wien geeinigt hat .

" Das „ Jll . Wr . Extra¬
blatt " sagt , man dürfte kaum irre gehen , wenn man be¬
nimmt , „daß die Auszeichnung der beiderseitigen Leiter
der auswärtigen Politik mit den vornehmsten Orden den
Ausdruck der höchsten Befriedigung der Monarchen über
die Resultate von Verständigungen zwischen dem
Fürsten Hohenlohe und dem Grafen Goluchowski in Be¬
zug auf die Gemeinsamkeiten der äußeren Politik der
beiden Kaisermächte bilden . "

*
*

*

Seine Majestät Kaiser Wilhelm hat nachfolgende
Auszeichnungen verliehen : Der Stellvertreter des Oberst¬
hofmeisters , Feldmarschalllieutenant Rudulf Prinz Liech¬
tenstein , erhielt das Großkreuz des Rothen Adler -Or¬
dens , Sektionschef Graf Wels er hei mb den Rothen
Adler -Ordcn 1 . Klasse , Sektionschef Graf Scecsen den
Kronen -Orden 1 . Klasse , Sektionsrath v . Merey den
Kronen -Orden 2 . Klasse , die Hofräthe R . v . Schuttes
und Edler v . Fuchs den Kronen -Orden 2 . Klasse mit
dem Steme .

Seine Majestät Kaiser Franz Joseph hat dem Kai¬
serlich deutschen Botschaftsrathe Prinzen Lichnowsky
das Komthurkreuz des Franz Josephs -Ordens mit dem

Sterne , dem Botschaftssekretär Prinzen Schönburg -
Waldenburg und dem Hofrath Pieszczek der Deut¬
schen Botschaft den Orden der Eisernen Krone 3 . Klasse
verliehen .

Gestern wurde folgender Militär st ations - Kom -
mandobefehl verlautbart : „ Seine K . u . K . Apostolische
Majestät haben mir allergnädigst zu befehlen geruht , be¬
kannt zu geben , daß Allerhöchstdieselben sehr erfreut
waren , die heute ausgerückten schönen Truppen , welche
die besondere Anerkennung und das Lob Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers und Königs von
Preußen fanden , Allerhöchstselbst vorzuführen . Seine
K . u . K . Apostolische Majestät geruhen insbesondere über
die schöne Haltung und das vorzügliche Aussehen , sowie
die starken Stände Allerhöchst ihre besondere Zufrieden¬
heit auszusprechen . Ueber Allerhöchsten Befehl ist Vor¬
stehendes sofort an die Truppen zu verlautbaren . Uex -
küll m . p . , G . d . C . Baron Handel - Mazzetti , Feld¬
marschalllieutenant . _

Aus Oesterreich-Ungarn .
Aus Wien wird uns unter 'm 16 . April geschrieben :
Zwei Tage berückenden Glanzes und herzerfreuenden intimen

Verkehrs zweier mächtiger Herrscher sind vorübergerauscht , sie
werden aber lange noch fortleben in der Erinnerung : Wien

hat die erlauchten Gäste seines Kaisers mit einem spontanen
Jubel begrüßt , der den wenigen Zweiflern die Ueberzeugung
in die Hand geben muß , daß der österreichisch -deutsche Bund

sich zum Völkerkunde vertieft und die beiden großen Reiche
dauernd für die Werke des Friedens vereinigt hat . Kaiser
Wilhelm in österreichischem Generalsrock die Parade der in

imponirender Stärke ausgerückten Truppen abnehmend , Kaiser
Franz Josef in preußischer Marschallsuniform persönlich
die Parade kommandirend und , vor seinem hohen Gaste den
Degen senkend , der Deutsche Kaiser sein österreichisches Hu¬
sarenregiment dem Kaiser Franz Josef , dieser sein Tiroler
Jägerregiment dem Kaiser Wilhelm vorführend , der Deutsche
Kronprinz zum Husarenoffizier , Prinz Eitel Fritz zum Jn -

fanterieofsizier ernannt , jener im Regiment Wilhelm II . , dieser
im Regiment Wilhelm I . , das Frühstück des Deutschen Kaisers
bei » seinen « Husaren mit dem zündenden Toast auf die öster¬
reichische Armee , die Verleihung endlich der beiderseitigen
höchsten Orden an den Deutschen Reichskanzler und den öster¬
reichischen Minister des Auswärtigen , das sind die weithin
leuchtenden Beweise des immer fester und inniger sich aus -

staltenden Bundes , der die starke Schutzwehr des europäischen
Friedens gewesen ist und bleiben wird .

Die Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn gehen
geräuschlos , aber stetig ihren Gang , die Gemüther hüben und
drüben haben sich wesentlich abgekühlt , und wenn auch die
schwierigsten Fragen , die Quotenfrage und die Banksrage , noch
zu erledigen sind , alles andere ist im Prinzip bereits geregelt ,
und darin liegt schon eine gewisse Bürgschaft , daß auch jene
beiden Fragen eine befriedigende Lösung finden werden .

Die Dinge in Bulgarien läßt man einstweilen ge¬
währen . Die russischen Bäume , glaubt man hier , werden dort
trotz der Nach - Taufe des Thronfolgers nicht in den Himmel
wachsen und die Carriere des Fürsten Ferdinand , der als

JeuMeLon . Nachdruck verdaten .

82 Pietro Ghisleri .
Roman von F . Marion Crawford .

( Fortsetzung .)
Laura seufzte und hielt ihre Hände an das Feuer , aber sie

erwiderte nichts . Sic konnte nicht abläugnen , waS er sagte ,
denn sie war Tag und Nacht in tödtlichstcr Angst .

» Es ist sehr natürlich, « bemerkte Ghisleri , bemüht , ruhiger
zu sprechen , » aber ich glaube nicht , daß eine ernste Gefahr zu
befürchten ist . Ich kenne Arden schon seit vielen Jahren und
habe ihn oft krank gesehen . «

Laura erhob den Blick zu Pietro , wendete ihn aber bald
wieder ab . Es war ein Ausdruck des Bangcns in ihrem
Gesicht . als ob sie etwas Unerwartetes fürchte . Vielleicht
fürchtcrc sie sich , Ghisleri

' s tröstliche Ansicht zu bereitwillig
zu glauben .

» Dennoch, « fuhr er fort , » läßt sich nicht bestreiten , daß
sein Befinden nicht gut ist . Verzeihen Sie mir , wenn ich zu¬
dringlich erscheine . Ich liebe ihn natürlich nicht so wie
Sic , gnädige Frau , aber wir waren so viele Jahre mehr oder
weniger gute Freunde , lange ehe Sie ihn kannten . «

» Mehr oder weniger gute Freunde ! « wiederholte Laura ent¬
täuscht . » Herbert nennt Sie seinen besten Freund . «

» Ich darf wohl sagen , daß er bessere hat , als ich bin, «
antwortete Ghisleri gelassen , » aber ich habe ganz gewiß nie
einen Mann so sehr geliebt wie ihn , und deßhalb komme ich
heute zu Ihnen . Glauben Sie nicht , daß cs rathsam wäre ,
ihn von dem besten Spezialisten , den cs gibt , untersuchen zu
lassen ? «

! » Ich habe daran gedacht, « erwiderte Laura . » Selbstver¬
ständlich kommt der Arzt regelmäßig , aber ich halte ihn nicht
für sehr bedeutend in seinem Fach . Ich fürchte nur , daß eine
Konsultation Herbert beunruhigen könnte . Er ist bemüht , sich
sehr zuversichtlich zu zeigen , und dennoch entgeht es mir nicht ,
daß er selbst sehr verzagt ist . «

» Es bedarf keiner Konsultation . Wollen Sie mir diese An¬
gelegenheit anvcrtrauen ? «

Laura fühlte plötzlich wieder die alte unerklärliche Scheu
und Abneigung gegen Ghisleri und entschloß sich nur zögernd
zu einer Antwort .

» Könnte ich das nicht selbst veranstalten ? « fragte sie . » Es
würde natürlicher scheinen . «

Ghisleri 's Gesicht nahm einen kalten Ausdruck an und seine
Augen hefteten sich auf das Feuer .

» Ich glaubte , Ihnen behilflich sein zu können, « sagte er .
» Haben Sie einen besonderen Grund , mir zu mißtrauen , Lady
Arden ? -

Laura 's Gesicht umwölkte sich. Sie zürnte nicht , aber sie
ärgerte sich , daß sie ihm vcrrathen hatte , was in ihr vor¬
ging , und es war schwer , seine Frage aufrichtig zu beant¬
worten , denn sie hatte keinen Grund , seinen guten Willen zu
bezweifeln .

»Ich würde Ihnen niemals mißtrauen , wo es sich um Her¬
bert handelt, « erwiderte sie endlich . » Es scheint mir nur
natürlicher , wie ich Ihnen schon sagte , wenn ich selbst mit
ihm spreche und den Besuch des Spezialisten veranlasse . «

» Gut . Verzeihen Sie mir nur , diese Bitte erlaube ich mir
zu wiederholen , wenn ich Ihnen zudringlich erschien . Ich werde
Nachmittag wicderkommen , Herbert zu sprechen . «

Die Folge dieser Unterredung war , daß Laura , noch mehr

(Mit einer Beilage .)

beunruhigt als zuvor , seit sic erkannte , daß auch Ghisleri be¬
sorgt war , mit Arden über die Nothwendigkcit sprach , eine »
besseren Arzt zu Rathe zu ziehen . Arden willigte ohne merk¬
liches Widerstreben ein , sich von einem Arzt , der sich eines
großen Rufes erfreute , untersuchen zu lassen . Der Gelehrte
ließ sich lange Zeit , ehe er seine Ansicht äußerte , und erklärte
Laura endlich , daß Arden schwindsüchtig sei und wahrscheinlich
kaum noch ein Jahr zu leben habe . Laura litt in diesem
Augenblick , wie sie für unmöglich gehalten hätte , jemals leiden
zu können , und es dauerte eine geraume Weile , ehe sie sich so
weit zu fassen vermochte , zu Arden zu gehen . Es war selbst¬
verständlich nicht daran zu denken , ihm alles mitzutheileu ,
was der Arzt gesagt hatte . Sie erwähnte nur , daß seine
Lungen angegriffen wären und er sich sehr in Acht nehmen
müsse .

»Das glaube ich ohnehin schon immer zu thun « , erwiderte
Arden geduldig .

Laura sah ihn an und bemerkte zum hundertsten Male ,
wie krank er zu sein schien. Sie wollte sich schnell abwenden
und das Zimmer verlassen , konnte aber nicht . Von Schmerz
überwältigt , fing sie an bitterlich zu weinen , sank neben

seinem Sessel auf die Knie und umschlang ihn mit ihren
Armen .

» O , Herbert , mein geliebter Herbert !« schluchzte sie .

Der Kranke wußte jetzt , daß er dem Tode geweiht war .
Hätte sie ihn weniger geliebt , so würde sie besser im Stande

gewesen sein , ihr Geheimuiß zu bewahren . Dennoch behielt
er seine Fassung .

(Fortsetzung folgt .)



Lieutenant seine österreichische Heimaih verließ , um jetzt daS
Dekret als türkischer Generalfeldmarschall zu erhalten , hat
nichts als Heiterkeit erweckt .

Wadischer Landtag.
14. öffentliche Sitzung der Ersten Kammer

am Freitag den 17 . April 1896.
(Ausführlicher Bericht .)

' Unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten Präsidenten , Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von Baden .

Am Regierungstisch : Der Präsident des Großh . Mini¬
steriums des Innern , Geh . Rath Eisklllohr , Ministerialdirek¬
tor Geh . Rath Or. Schenkel, Ministerialrath Heil.

Der Durchlauchtigste Präsident eröffnet sie Sitzung kurz
nach 9 Uhr und bringt folgende Einläufe zur Kenntniß des
Hohen Hauses :

1 . Entschuldigungsschreiben des Herrn Geh . Rath Schnei¬
der, der wegen der zweiten juristischen Staatsprüfung für die
nächste Zeit verhindert ist , an den Sitzungen des Hohen
Hauses theilzunehmen ; ferner des Herrn Frhr. v . Rüdt, dem
Urlaub auf unbestimmte Zeit bewilligt wird .

2 . Mittheilung des Präsidiums der Hohen Zweiten Kam¬
mer über die unveränderte Annahme des Gesetzentwurfs , die
Ergänzung der Gehaltsordnung betreffend.

Durch das Sekretariat werden solgende neu eingekom¬
mene Petitionen mitgethcllt :

1 . Des Verbandes badischer Kleinmüllcr und Mühlenbe¬
sitzer, die Bitte um Schutz ihres Gewerbes und ihrer Existenz
betreffend.

2 . Der Vereinigung der Angestellten der Octskrankenkassen
im Großherzogthum , den Gesetzentwurf über die Fürsorge für
die Gemeindebeamten betreffend.

3. Einer Anzahl Gemeinden und Privaten aus den Amts¬
bezirken Bonndorf , Neustadt und St . Blasien , die Führung
einer Bahnlinie Bonndorf—Höllcnthalbahn über Altglashütte
nach Titisee betreffend.

Hiervon werden O. -Z . 1 der Petitionskommission , O . -Z . 2
der Kommission für den betreffenden Gesetzentwurf , O .-Z. 3
der Kommission für Eisenbahnen und Straßen überwiesen.

Hierauf trat das Hohe Haus zunächst ein in die Berathung
des von der Hohen Zweiten Kammer unter ' m gestrigem an¬
genommenen Gesetzentwurfs über die Ergänzung der Gehalts¬
ordnung .

Geh . Hofrath I)r . Meyer berichtet in Kürze über das
Sachliche dieses Gesetzentwurfs , wonach die Amtsvorstands,
stellen - zweier größerer Bezirksämter in die Tarifabtheilung L
der Gehaltsordnung eingereiht werden sollen . Redner bittet
um Annahme des Gesetzentwurfs und beantragt , denselben in
abgekürzter Form zu berathen.

Da hiergegen nichts cingewendet wird , bringt der Durch¬
lauchtigste Präsident den Gesetzentwurf zur namentlichen Ab¬
stimmung , welche die einstimmige Annihme desselben ergibt.

Das Hohe Haus geht sodann über zu Ziffer 2 der Tages¬
ordnung : Berathung des Berichts der Budgetkommission über
das Budget des Großh . Ministeriums des Innern für 1896/97 .

In der Generaldiskussion hierüber ergreift zunächst das
Wort der Berichterstatter Geh . Hofrath I)r. Meyer: Das
Ministerium des Innern trete im modernen Staat unter den
Ministerien am meisten hervor , da sich seine Thätigkeit auf
die verschiedensten Gebiete erstrecke. Es sei deßhalb auch das
Budget desselben und die bei dessen Berathung gepflogenen
Debatten sehr interessant . Das andere Hohe Haus habe zwar
die wirthschaftliche Thätigkeit des Ministeriums anerkannt,
aber gegen den derzeitigen Präsidenten desselben in politischer
Hinsicht heftige Angriffe erhoben. Diese Angriffe finden in
der Ersten Kammer keinen Widerhall . Der Thätigkeit des
Ministeriums und seines Präsidenten könne nach jeder Rich¬
tung hin volle Anerkennung gezollt werden.

Was die Gestaltung des Budgets anlange , so haben sich
die Ausgaben mäßig vermehrt. Die Zweite Kammer habe
einige Striche und Aenderungen an dem Budget vorgenommen ,
mit denen die Kommission nicht in allen Punkten sich einver¬
standen erklären könne. Sie sei jedoch , um das Zustande¬
kommen des ganzen Gesetzes nicht zu gefährden, nicht in der
Lage, Gegenanträge zu stellen, und bitte, dem Budget nach
Maßgabe der Beschlüsse der Hohen Zweiten Kam¬
mer zuzustimmmen.

Prälat Schmidt möchte der Regierung einen Wunsch zur
Erwägung empfehlen . Die Verwilderung der schulenelasscnen
Jugend, besonders in den breiten unteren Volksschichten, über
welche in letzter Zeit wohl mit Recht vielfach geklagt wird ,
habe zum Theil ihren Grund in der größeren Freiheit , die
den jungen Leuten gewährt werde, und in dem Mangel gesetz¬
licher Vorschriften , die eine Einschränkung und bessere Beauf¬
sichtigung derselben ermöglichen. Es seien leider so viele
Schranken gefallen , durch die sonst junge, sittlich noch nicht
völlig entwickelte Leute zurückgehalten wurden. Vor einigen
Jahrzehnten noch haben die Gemeinden eine gewisse diskretio¬
näre Strafgewalt über junge Leute gehabt , auch sie sei ge¬
schwunden. Redner hat - mit Vergnügen die Ansführungen des
Herrn Ministers in der Zweiten Kammer über den Besuch
gewisser Hetzversammlungen seitens jugendlicher Personen ge¬
lesen, glaubt aber, daß man noch einen Schritt weiter gehen
und den Bezirks- und Ortsbehörden wieder möglich machen
sollte, die Freiheit der Minderjährigen so weit zu beschränken ,
als es ihr eigenes sittliches Wohl und das allgemeine In¬
teresse erfordert.

Auch die Freiheit der volljährigen Staatsangehörigen sei ja
in mancherlei Beziehung gegen früher eingeschränkt worden,
z . B . durch die Sonntagsruhe , die trotz vielfacher Anfein¬
dungen namentlich im Handelsstand als Wohlthat empfunden
werde. Gerügt werde nur überall , daß seitdem der Wirths-
hausbesuch zugenommen habe. Die Generalsynode habe sich
mit dieser Frage eingehend beschäftigt und auch beim Mini¬
sterium hohes Interesse dafür gefunden, ohne daß es bis jetzt
leider möglich war, eine Aenderung oder Einschränkung dieser
Verhältnisse zu erzielen.

(Fortsetzimglfolgt .)
' ' ''

78. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Samstag den 18 . April 1896.

(Vorläufiger Bericht .)
Am Ministertisch : Staatsminister vr . Nvkk, Geh . Rath

vr . Alllsperger , Geh. Obcrrcgierungsrath Bccherer , Ministe¬
rialrath Braun .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 9fti Uhr .
Das Haus setzt die Berathung des Unterrichtsbudgets fort

und genehmigt den außerordentlichen Etat der drei Hochschulen,
den ordentlichen Etat des Oberschulraths und der Kreisschul -
visilatnrcn . Der Titel Gymnasien und Progymnasien veran¬
laßt eine längere Debatte und wird heute nicht zu Ende
berathen.

An den Diskussionen bethciligcn sich die Abgg . Fieser ,
Wacker , Hug , Frank, Wilckens , Delisle , Fischer II. . Fischer I .,
Birkcnmayer , Lauck, Weygoldt , Köhler , Dreesbach , sowie von
Seiten der Großh . Regierung Staalsminister Or . Nokk, sowie
Geh . Rath Di . Arnsperger .

Die Sitzung wird kurz nach 1 Uhr aufgehoben.
Nächste Sitzung Montag Nachmittags 3 Uhr .

(Ausführlicher Bericht folgt.)

GrotzherzoMum Baden .
Karlsruhe , den 18 . April .

Der Besuch der Auerhahnjagd auf Kaltenbronn ist der
ungünstigen Witterung wegen von Seiner Majestät dem
Kaiser aufgegeben worden. Seine Majestät verbrachte
einen Theil des Vormittags im Kreise der Großherzoglichen
Familie und in längerem Gespräch mit Seiner Königlichen .
Hoheit dem Großherzog allein. Außerdem nahm Aller-
höchstderselbe den Vortrag des Chefs des Militärkabinets ,
General der Infanterie von Hahnke , entgegen und ertheilte
verschiedenen Personen Audienz. Darnach machte Seine
Majestät einige Besuche . Um 1 Uhr fand im Großher¬
zoglichen Schlosse eine Hoftafel statt, zu welcher die
Generale und Regimentskommandeure der Garnison Ein¬
ladungen erhalten hatten . Die Tafelmusik wurde von der
Kapelle des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Nr. 109 gestellt.

Nachmittags machten die Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften eine kurze Ausfahrt und besuchten sodann
die Pflanzenhäuser des botanischen Gartens . Hierauf
nahm Seine Majestät der Kaiser mit den Großherzoglichen
und Erbgroßherzoglichen Herrschaften bei dem Königlich
Preußischen Gesandten von Elsendecher und Gemahlin den
Thee . Abends besucht Seine Majestät mit den Höchsten
Herrschaften die Oper im Hoftheater. Nach der Vorstellung
begeben Sich die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften
zu dem Minister von Brauer und Gemahlin zu einer
Keinen Abendgesellschaft.

Die Abreise Seiner Majestät des Kaisers erfolgt morgen
Vormittag 11 Uhr 45 Minuten, nachdem Allerhöchstderselbe
gemeinsam mit den Höchsten Herrschaften den Gottesdienst
in der Schloßkirche besucht haben wird . Seine Majestät
begibt Sich direkt nach Coburg.

§ ( 79 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .)
Tagesordnung auf Montag den 20 . April 1896 , Nach¬
mittags 3 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2. Berathung
über die geschäftliche Behandlung der Gesetzentwürfe : s.. die
Bereinigung der abgesonderten Gemarkung Sternweilerhof mit
der Gemeindegemarkung Thairnbach betreffend . 1>. Bereinigung
verschiedener abgesonderter Gemarkungen mit der Gemarkung
Ketsch und Schwetzingen betreffend . 3 . Desgleichen des Gesetzes¬
vorschlags der Abgg. Fischer I . und Genossen , die Abänderung
einiger Bestimmungen der Städteordnung betreffend . 4 . Fortsetzung
der Berathung des Berichts der Budgetkommission über das Budget
des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts
Titel IX und X der Ausgaben und Titel III der Einnahmen.
Berichterstatter : Abg . F sie.s e .r .

* (Grotzherzogliches Konservatorium für Musik .)
Die dreizehnte öffentliche Bortragsübung , welche am Donnerstag
Abend vor überfülltem Saale stattfand , hatte folgendes Pro¬
gramm : Oaprieeio brillant « von Mendelssohn , Herr Martin
Ding . Zwei Gesänge der Mignon von Schumann , Fräulein
Leopoldine Grötzinger. Zwei Fantasiestücke „Abends" und „Das
Ende vom Liede" von Schumann , Miß Kathleen Cowan. Arie
mit Chor von Haendel, Fräulein Jda Baader und die Chorklaffe .
Etüde von Thalberg , Impromptu von Chopin und vosckur-
Etude von Liszt , Fräulein Gertrud Herrmann . Drei Lieder :
„Winterlied" von Scharwenka , „Im Herbst" von Jensen und
„Aus dem Liebesfrühling" von Eckert , Fräulein Mathilde
Ludwig . Zwei Duette von Jadassohn , Fräuleins Mathilde
Wagner und Klara Siebold . Walzer für zstiei Klaviere von
N . v . Wilm, Fräuleins Elisabeth v . Rüdt und Doris Lanquillon.
Terzett von Curschmann, Fräuleins Klara Siebold , Anna
Schöningk und Marie Penning . Drei Lieder von Bendel,
Schumann und Hildach , Fräulein Mathilde Wagner . Zwei
Lieder : „Suleika" und „Auf Flügeln des Gesanges" von
Mendelssohn , Fräulein Klara Siebold . Romanze und Arie
aus „Der Freischütz" von Weber, Fräulein Leopoldine Grötzinger.
Das nächste Vorspiel der Borbereitungsklaffen findet Dienstag
den 28 . April statt.

* (R ezita ti o n s a b e n d .) Wie wir hören, wird in nächster
Zeit die als Rezitatorin in ganz Deutschland bekannte Frau
Helene Wagner auch in hiesiger Stadt einen Vortragsabend
veranstalten. Der gute Ruf, welcher der Künstlerin vorausgeht,
läßt erwarte», daß auch das hiesige Publikum derselben lebhaftes
Interesse entgeaenbringt . Es schreibt z . B . die „Tägliche Rund¬
schau :" Die Wahl der Dichtungen bewies uns , dag die Danie
einen feinen Geschmack besitzt, und die Art des Vortrags zeigte
ebenso inniges Verständnis, wie richtiges Erfassen aller einzelnen
in den Dichtungen zum Ausdruck gelangenden Empfindungen.
Ein schönes wohllautendes Organ unterstützt Frau Wagner auf's
beste und befähigt sie , bei den Zuhörern alle Saiten erklingen zu
lassen . Den schalkhaften Humor der heiteren Bortragsstücke
brachte Frau Wagner in der glücklichsten Weise zur Geltung und
der laute Beifall am Schluffe bot ihr den Beweis , daß sie allen
Hörern zu Danke gesprochen hatte, dem auch wir uns gerne an¬
schließen.

Z (Schwurgerichtssitzung ) vom 15 . April . 6 . Körper
Verletzung mit nachgefolgtem Tode . Der zweite heutige
Fall , der der Beurtheilung des Schwurgerichts unterlag , betraf
gleichfalls eine Anklage wegen Körperverletzung mit nachgefolg¬
tem Tode , die sich gegen den 27 Jahre alten Gärtner Nazar
Leute Veringenstadt richtete . Den Vorsitz hatte wiederum Land¬

gerichtsrath Dürr innc . Als Staatsanwalt fungirte Staats¬
anwalt Jolly , als Bertheidiger Rechtsanwalt Gutmann .

Dem Angeklagten war zur Last gelegt , am 26 . Dezember
v . I . in der Wirthschaft zur „Blume" in Durlach den Dienst¬
knecht Johann Wittwer von Opfingen vorsätzlich mißhandelt zu
haben, indem er ihm mit einem Dolchmesser einen Stich in den
Unterleib versetzte, durch welche Verletzung am 30. Dezember der
Tod des Wittwer verursacht wurde.

Der Angeklagte behauptete in der heutigen Verhandlung , in
Nothwehr gehandelt zu haben - die Beweisaufnahme stellte aber
das Gegentheil fest . Bon den Geschworenen wurde denn auch
die an sie gestellte Schuldfrage unter Zubilligung mildernder
Umstände bejaht. Der Schwurgerichtshof erkannte demgemäß auf
fünf Jahre Gcfängniß abzüglich drei Monate Untersuchungshaft.

kt (Kreisversammlung des Kreises Karls¬
ruhe .) II . (Schluß .) Eine längere Debatte riefen die Anfor¬
derungen für die Kreisp fleg « anstalt Hub hervor. Es
werden für die Anstalt im außerordentlichen Etat 111736 M.
für Neubauten angefordert. Aus dem Bericht des Vorsitzenden
des Kreisausschusses Boeckh ist zu erwähnen, daß im Laufe des
Jahres auf Anregung des KreisausschusscsBaden Verhandlungendarüber stattgefunden haben, unter welchen Bedingungen die
Auflösung der zwischen den Kreisen Karlsruhe und Baden be¬
züglich der Anstalt bestehenden Gemeinschaft und die Uebernahmeder Anstalt durch einen der bctheiligten Kreise stattfinden könnte .
Nach dem eingeholten Gutachten des Herrn Rechnungsraths
Muser hätten bei einer etwaigen Uebernahme der Anstalt zu
zahlen der Kreis Baden 424 519 M . 93 Pf ., sowie 70M3 Proz .des Werthes der zur Zeit der Uebergabe vorhandenen Natu¬
ralien und Materialien - der Kreis Karlsruhe 178 037 M . 3Pf .
sowie 29,447 Proz . des vorerwähnten Werthes . Der Kreisaus -
schuß war der Ansicht , daß für den KreiGKarlsruhe zur Zeit
ein Bedürfniß nicht vorliege , die Gemeinschaft aufzuheben und
etwa die Anstalt allein zu übernehmen. Die gleiche Ansicht wurde
von mehreren Rednern vertreten . An der Anstalt wurden im
Jahre 1896 666 Personen (384 männliche, 282 weibliche) ver¬
pflegt . Der ordentliche Etat der Anstalt wurde mit 115 900 M .
in Einnahme und Ausgabe genehmigt, ebenso der außerordent¬
liche Etat mit 156 893 M . Ferner wurden die geforderten
10 736 M . für Neubauten bewilligt und 3 000 zum Ankauf von
Liegenschaften . — Im weiteren bewilligte die Versammlung
200 M . für Stipendien für Schüler der Großh . Winterschule
Augustenbcrg- 1800 M . für den landwirthschaftlichenGauver¬
band zum Ankauf von Simmcnthaler Originalfarren und Ober¬
länder Farren und 200 M . zum Ankauf von Ziegenböcken -
1 500 M . zu Hagelversicherungszwecken - 500 M . zur Ausbildung
von Arbeitslehrerinnen und Förderung weiblichen Unterrichts
und 1800 M . zur Förderung des Krankenpflegewesens in den
Landgemeindenbeziehungsweise für Landkrankenpflegerinnen. Die
Rechnungsnachweise pro 1895 und die Abweichungen vom Vor¬
anschlag wurden genehmigt. Das Vermögen ist von 310646 M .
35 Pf . in 1895 auf 328 550 M . 19 Pf . angewachsen . Der Vor¬
anschlag Pro 1896 wurde mit 458 000 M . in Ausgaben und
239 000 M . in Einnahmen genehmigt, so daß ein ungedeckter
Aufwand von 246000 M . durch Umlage aufzubringen verbleibt.
Hierzu ist eine Umlage von 30 Pf . pro 100 M . Steuerkapital
vei 819 459 095 M . umlagepflichtigemSteuerkapital erforderlich.
Der Rest des 4 proz. Anlehens im Betrage von 138100 M . soll
zur Heimzahlung gekündigt werden - der hierzu erforderliche
Betrag wurde bewilligt. Der Kreisausschuh wurde ermächtigt,
zum Neubau der Kreisstraße 1 im ungefähren Aufwand von
40 000 M . für Neubauten in der Anstalt Hub im ungefähren
Aufwand von 111 736 Nt . ein 3- beziehungsweise 3 ' /^ proz. An¬
lehen aufzunehmen in Höhe von 290 000 M . Für das Anlehen
ist eine Amortisationsfrist von längstens 40 Jahren in Aussicht
genommen . Bei den am Schluß der Versammlung vorgenommenen
Wahlen wurden zu Mitgliedern des Kreisausschusses wtederge -
wählt die Herren Rechtsanwalt Boeckh - Karlsruhe , Stadtrath
Schüffele-Karlsruhe , Oberbürgermeister Gautier -Bruchsal, Abg .
Georg Franck-Buckcnberg und Georg Kögler-Bretten - neugewählt
wurden die Herren Gemeinderath Rentner Wilhelm Bleidorn -
Durlach und Bürgermeister Haas -Ettlingen . Zu Ersatzmännern
wurden gewählt die Herren Stadtrath Waltz -Karlsruhe und
Restaurateur Ferdinand -Keller -Bruchsal.

^ (JnternattonaleAusstellung undWettstreit '
für Hygiene , Bolksernährung , Armeeverpfle¬
gung , Sport und Fremdenverkehr in Verbin
düng mit einer Spezialausstellung für Ba¬
disches Kunstgewerbe . Baden 1896 . Das KomitL
dieser im August und September d . I . stattfindenden Ausstellung
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, die bishen als Spezial -
ausstelluug betrachtete Abtheilung für Sport und Fremdender
kehr auch dem internationalen Wettstreit zugänglich zu machen
und infolge mehrseitig lautgewordener Wünsche eine Spezialaus¬
stellung für badisches Kunstgewerbe damit zu verbinden. Dieser
Beschluß ist um so lebhafter zu begrüßen, als dadurch dem ba¬
dischen, speziell aber dem Schwarzwälder Kunstgewerbe Gelegen¬
heit geboten wird, in der Hochsaison unserer Bäderstadt ihre
neuesten Erzeugnisse dem um diese Zeit daselbst aus der ganzen
Welt zusammenströmendeu, hierfür besonders in Betracht kom¬
menden Publikum vorzuführcn und so zur Hebung und Förde¬
rung und weiterem Bekanntwerden des heimischen Kunstgewerbes
beizutragen. Es ist daher nur . zu wünschen , daß sich die hei¬
mischen Kunstgewerbetreibenden recht zahlreich und imposant an
dieser Ausstellung betheiligen, zumal derselben von allen in Frage
kommenden Kreisen das lebhafteste Interesse entgegengebracht
wird, was wohl am besten dadurch bewiesen ist, daß dem Ehren-
komit« u . a . nachfolgende hervorragende Persönlichkeiten bis:
heute beigetreten find : Bürgermeister Fieser, Amtmann Eck¬
hardt, Generalmajor z . D . v . Deimling, Frhr . v . Nagell, Geh .
Oberregierungsrath Lydhin , Sanitätsrath vr . Schliep, Hofrath
vr . Obkircher , M . Zographo, Strecctus , Generallieutenant z . D .,
Generalmajor v . Klüber. Otto Kah, Stadtrath , Hofrath vr .
Neßler, Karlsruhe , Theodor Müller , Borstand des Deutschen
Gastwirthsverbandes, Berlin .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Am 17 . d .
wurde ein stellenloser Kaufmann aus Wattenheim verhaftet, der
am 7 . d . ein Fahrrad im Werthe von 260 M . ausschwtndelte
und dasselbe sofort an einen Ausläufer für 150 M . verkaufte
von dem er 50 M . Anzahlung erhielt, die inzwischen verbraucht
wurden. — Ein Taglöhner aus Leopoldshafen ist wegen Ueber-
tretung bahnpolizeilicher Vorschriften angezeigt worden, weil er
vor dem Hotel „Grüner Hof " auf einen noch im Laufe befind¬
lichen Lokalzug sprang . — Am 15 . d . Abends zwischen 10 und
11 Uhr wurde einem Kaufmann aus Grünstadt auf dem Meß¬
platze sein Portemonnaie mit 75 M . gestohlen und ihm dafür
ein anderes Portemonnaie , in dem sich ein falsches Zwanzig¬
pfennigstück und ein Stückchen Zucker befand , zugesteckt. — Ein
Maurermeister hat in der Morgenstraße eine Anzahl Dielen in
so fahrlässiger Weise auf einander gebeugt , daß gestern ein 3 >

/(.
und ein 5 Jahre alter Knabe hinaufkletterten, dieselben über¬
einander fielen und die Knaben darunter zu liegenjkamen. Glück¬
licherweise haben sich die Kinder nur Hautabschürfungen an den
Beinen, Armen und dem Rücken zngezogen . — Gestern Abend
ist eine Lokomotive eines Lokalzuges außerhalb des Militärlaza -
reths entgleist , was eine Verzögerung von einer halben Stunde
zur Folge hatte.

lZ Mannheim , 17 . April . Der Festausschuß des Festbazarsder militärischen Vereine Mannheims hat in einer stattgefundenen
Sitzung beschlossen, den sich auf 5200 M . belaufenden Reinertrag
folgendermaßen zu vertheilen : für die Hochwasserbeschädigtenwerden 1000 Mark bestimmt . Davon werden überwiesen 800



Mark dem Nothstandskomitv in Mannheim , MO M . zur Ver¬
fügung des Präsidiums des Badischen Militärv -reinsverbandes,-
1000 Mark fließen dem Fond für das Kaiser -Wilhelm- Denkmal
auf dem Khffhäuser zu,- 2750 Mark erhält die Krankenträgerab-
theilung der militärischen Vereine Mannheims . Der Rest wird
der Kaste des Rhein-Neckar-Militärgauverbandes zugewiesen mit
der Verpflichtung , noch etwa einlaufende Rechnungen zu be¬
zahlen.

* Bade « , 16 . April . Unter den hier angekommenen Kur¬
gästen befindet sich Herr Professor Röntgen , der Entdecker der
X .-Strahlen . Er wird hier einen längeren Erholungsaufenthalt ,
wie in jedem Jahre , nehmen.

* Jhringen (A - Breisach ) , 16 . April . Eine von auswärts
zugezogene Dienstmagd hat einem Bäcker ein Quantum Petroleum
in den Wecktetg gegossen , um dem Gesellen einen Streich zu
spielen , und brachte dadurch den Dienstherrn in große Verlegen¬
heit . Bei der Untersuchung ergab sich , daß die Person ihrer
Dienstherrschaft in kurzer Zeit über 60 M . gestohlen hat . Sie
wurde in das Amtsgefängniß in Breisach eingeliefert. (Frb . Ztg .)

* Oberöwisheim , 16 . April . Gestern Nacht ist der hi-sige
Gemeindebäcker E . Sch -, ein Württemberger , mit seiner Familie
durchgebrant. Wie man hört , hat er seine besten Sachen mitge¬
nommen. Seine Gläubiger haben das Nachsehen . Voriges Jahr
war seine Frau mit einem Kind schon einmal ihrem Ehegatten
durchgebrannt, wurde aber, nachdem sie das mitgenommene Geld
verjubelt hatte, durch ihren Mann wieder abgeholt. Jetzt sind
sie getreulich zusammen abgereist . Ein hiesiger Fuhrmann hatte
sie um 3 Uhr nach Bruchsal gefahren , ohne etwas davon zu
ahnen, den Fuhrlohn kann er sich auch holen.

* Menzenschwand (A . St . Blasien) , 15 . April . Montag
Morgen Uhr verspürten wir einErdbeben . Zwei kräftige
Stöße in der Richtung von Norden narb Süden wurden wahr
genommen .

* (Berichtigung .) In Nr . IM unseres Blattes vom 17.
l . M . sollte es im Berichte über die 75 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer, Absatz 4 der Rede des Herrn Staatsministers
Ilr . Nokk , heißen , daß „der derzeitige Inhaber dieses Lehrstuhls
jProf . vr . Schulte) sich noch nicht einmal darüber geäußert habe ,
wann ( nicht „daß " ) er austreten werde" ,- ferner sollte im vor
letzten Absatz des Berichts über diese Rede gesagt sein : „Das
Honorar betrage in Heidelberg 100 Mark , außerdem (nicht
„hiervon") erhalte der Staat die Praktikantengebühr von 20 Mark" .

Neueste Nachrichten und Uetegrainrne .
* Berlin , 18 - April . Das „Berl . Tagebl .

" meldet aus
Rom : Der „ Fanfulla " lzufolge wird Seine Majestät der
König Humbert im Herbste nach Berlin kommen . Ob
Ihre Majestät die Königin ihn begleiten wird , ist noch
unentschieden.

* Berlin , 18 . April . Die wirtschaftliche Ver -
einigüng des Reichstags berieth gestern Abend den
Antrag Meyer-Danzig auf Konvertirnng der Reichsan¬
leihen . Meyer stellte folgende Resolution : Der Reichstag
möge beschließen, den Reichskanzler zu ersuchen , noch in
dieser Session einen Gesetzentwurf einzubringen, wodurch
der Zinsfuß der deutschen Reichsanleihen auf 3 Prozent
herabgesetzt wird. Der Antrag wurde nach längerer De¬
batte abgelehnt.

* Leipzig , 17 . April . Die Tarifverhandlungen der
deutschen Buchdrucker sind , der „Franks . Ztg . " zufolge ,
beendet . Es wurde vereinbart : 9 ' / » ständige Arbeitszeit,
inklusive Frühstücks- und Vesperpause; Erhöhung der
Grundposilion um 2 Pf . pro Tausend für Berechnen ,
Minimum 21 M . gewisses Geld , ohne Lokalzuschlag .
Die Giltigkeitsdauer des Tarifs wurde späteren Verein¬
barungen im Mai Vorbehalten . Die Einführung dieses
Tarifs beginnt in einigen Großstädten am 1 . Mai . Die
Verbandsgauvorsteher treten morgen hier zu Berathungen
zusammen .

* Wie» , 18 . April . Erzherzog Karl Ludwig ist mit
Gemahlin und Tochter gestern Abend von seiner Orient¬
reise zurückgekehrt.

* Wien , 18 . April . Bei der heutigen Bürgermeister¬
wahl waren sämmtliche 138 Gemeinderäthe anwesend.
Lueger wurde mit 96 Stimmen gewählt und nahm die
Wahl an . 42 Liberale stimmten für Gruebl . Die in der
Umgegend des Rathhauses versammelte Menschenmenge
nahm das Wahlergebniß mit Hochrufen auf Lueger auf.

* Wien , 18 . April . Uebereinstimmende Meldungen
führen die allerseits dementirten Gerüchte von der
Demission des Kriegsministers v . Krieghammer darauf
zurück , daß der Kriegsminifter von seiner jüngsten Er¬
krankung an Influenza noch nicht völlig hergestellt ist
und bis zum Zusammentritte der Delegationen Erholung
im Süden suchen dürfte.

* London , 17 . April . (Unterhaus ) Curzon erklärt ,
vom englischen Vicekonsul in Borna sei kein Telegramm
eingelaufen , daß Lothaire freigesprochen sei . Chamberlain
erklärt , zum Ersätze der von der Capkolonie nach dem
Innern beorderten Truppen gehen baldigst ein Linien¬
bataillon ab und ein Corps berittener Infanterie nach
Südafrika . Diese Maßregeln hängen zusammen mit dem
Beschlüsse auf dauernde Vermehrung der Capgarnison,
die ungenügend sei zur Verteidigung der Regierungs -
werfte und der Kohlenstationen. Die Regierung halte nicht
die Reichstruppen , sondern lokale Streitkräfte für am
besten geeignet, den Eingeborenenaufstand zu unterdrücken .
Hinreichender Vorrath an Mannschaft und Waffen sei in
Südafrika vorhanden. Die Regierung sei bereit , wenn
nöthig, die Ermächtigung zur Rekrutirung einer kolonialen
Truppe zu geben auf Kosten der Chartered-Company.

* London , 18 . April . Chamberlain erhielt gestern
Abend ein Telegramm von Sir Herkules Robinson , wo¬
nach man bezüglich der Sicherheit Buluwayo 's nichts
befürchtet.

* Paris , 18 . April . Präsident Felix Faure ist heute
Früh hierher zurückgekehrt. Die gesummte Garnison von
Paris wurde in dieser Nacht alarmirt und rückte zurParade nach Saint Germain aus , wo General Saussierim Lauf des Vormittags die Jahresrevue abhalten wird.

* Ploeu , 18 . April . Ihre Majestät die Kaiserinund die Kaiserlichen Prinzen sind in Begleitung der Hof¬dame Gräfin v . Keller , des Obergouverneurs der Kaiser¬

lichen Söhne , Obersten und Flügeladjutanten o . Deines,
und des Militärgouverneurs , Major Frhrn . v . Lyncker,
heute Früh 8 Uhr mittelst Sonderzugs hier eingetroffen .
Auf dem Bahnhofe war der Kommandant des Kadetten¬
hauses , Graf v . Schwerin, der Landrath Graf v . Rantzau
und Bürgermeister Kinder zur Begrüßung erschienen.
Unter Glockengeläute fuhren die Allerhöchsten Herrschaften
durch die festlich geschmückte Stadt , in der Vereine und
Korporationen auf den Straßen Spalier bildeten , nach
dem Prinzenhause. Von der Reitbahn bis zum Prinzen¬
hause bildeten Kadetten Spalier , die Ihre Majestät die
Kaiserin und die Kaiserlichen Prinzen mit lebhaften Jubel¬
rufen empfingen .

* Toul , 18 . April . Präsident Felix Faure besuchte
gestern mit dem Kriegsminister das Offizierskasino, wo
ihm ein Punsch geboten wurde. Bei dem Empfang der
Offiziere lobte der Präsident die Ausbildung der Truppen ,
die in dem Gefühle , Vorposten zu stehen , sich der Wichtig¬
keit ihrer Aufgabe wohl bewußt seien. Faure toastete auf
die Armee und das 6 . Corps insbesondere. Kriegsminister
Cavaignac dankte dem Präsidenten im Namen der Armee
für die Gunst und Zuneigung, die er durch seinen Besuch
zu erkennen gab . Der Kommandeur des 6 . Corps , Di¬
visionsgeneral Hervö dankte dem Präsidenten und prjes
das gemeinsame patriotische Gefühl, das Offiziere und
Soldaten verbinde . Der Präsident fuhr Abends nach
Paris zurück.

* Toni , 18 . April . Präsident Felix Faure besichtigte
gestern mehrere Forts und wurde überall lebhaft begrüßt.

* St . Petersburg , 18 . April . Fürst Ferdinand von
Bulgarien trifft heute Mittag hier ein .

* Odessa , 18 . April. Achmed Pascha , der Flügel¬
adjutant des Sultans , gab gestern an Bord der Jacht
„ Sultanitje " ein Diner zu Ehren des Kommandanten
des Odessaer Bezirkes , Grafen Mussin Puschkin . Die
Dacht fährt heute nach Konstantinopel zurück.

* Massaucch , 17 . April. Die Lage in Adigrat ist
beruhigend . Es gelang , Medikamente in das Fort zu
schaffen. Die militärischen Verhältnisse der Italiener sind
befriedigend . Die Operationen schreiten nur langsam
vor wegen der wachsenden Schwierigkeiten der Ver-
proviantirung aus Massauah und wegen des Wasser¬
mangels. Das Heer des Negus ist bereits an der
Grenze von Schoa angekommen.

* Suakim , 17 . April. Reutermeldung . 300 be¬
rittene Derwische und 1 000 Mann Infanterie griffen
gestern die egyptischen Truppen unter dem Major Sidney
bei Tokar an. Die Derwische wurden aber mit Verlusten
in die Flucht geschlagen. Die Reiterei der Derwische
attaquirte die Schwadron des Major Tenwich. Dieser
ließ die Kavallerie absitzen und machte von der Schuß¬
waffe Gebrauch . Die Derwische verloren etwa 30 Todte.
Der Verlust beläuft sich auf 18 Todte.

Deutscher Reichstag .
(Telegramm.)' Berlin , den 18 . April.

Ein schleuniger Antrag der Sozialdemokraten auf Ein¬
stellung des Strafverfahrens gegen den Abg . Molkcnbuhr
(Soz.) wird debattelos angenommen.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung der
Novelle zum Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschafts- Gesetz.

Abg . Metzner (Centr .) befürwortet seinen Antrag, nach
welchem den Konsumvereinen der Verkauf von Branntwein
und Schnaps überhaupt zu untersagen ist.

Abg . Wurm (Soz.) bemerkt , das Gesetz enthalte nur neue
Schikane gegen die Konsumvereine überhaupt . Seine Fraktion
chne den Antrag ab .

Staatssekretär v . Bo etlicher weist die Behauptung von
einer grundsätzlichen Gegnerschaft der Regierung gegen die
Konsumvereine zurück. Aber den Auswüchsen muffe cntgegcn-
getreten werden . Für gewisse Fälle und Kreise gehören Spi¬
rituosen zu den Lebensbedürfnissen .

Abg . Schneider ( freis . Bp . ) bekämpft ebenfalls den An¬
trag Metzner .

Nachdem sich noch die Abgg . Osann (nat . - lib . ) und Frhr .
v . Stumm ( Rp .) gegen den Antrag Metzner ausgesprochen
haben , wird derselbe mit großer Mehrheit abgelehnt. (Große
Heiterkeit erregt es, daß der Antragsteller sich selbst versehent¬
lich zu seinem Anträge erhebt .)

Abg . Augst (südd . Vp .) befürwortet den Antrag Schneider ,
das Verbot des Verkaufs an Nichtmitglieder der Konsumver¬
eine wieder aufzuheben .

Abg . Wurm ( Soz .) empfiehlt diesen Antrag gleichfalls .

Verschiedenes.
ff Stuttgart, 18 . April . (Württem Pergische Aus -

steil u n g f ü r Elektrotechnik und Kunstgewerbe .)
Aus den Verhandlungen in der Sitzung des geschäftsführenden
Ausschusses vom 15 . April d . I ., die in Anwesenheit Seiner -
Hoheit Prinz Hermann von Sachsen - Weimar und Seiner
Excellenz des . Staatsministers des Innern von Pischek stattfand,
ist Nachstehendes herborzuheben : Nachdem der Eröffnungstag der
Ausstellung auf Samstag den 6 . Juni d . I . bestimmt ist, kann
in Aussicht genommen werden , daß die Aussteller größerer Ob¬
jekte in den nächsten Tagen schon mit Aufstellung einzelner
Gegenstände beginnen . Mit Befriedigung wurde konstatirt, daß
trotz schlechter Witterung und sonstiger Behinderung die Aus¬
stellungsbauten so weit vorgeschritten sind, daß die Jnstallations -
arbeiten keine Unterbrechung erleiden . In wenigen Tagen wird
schon der erste Dampfkegel eintreffen und aufgestellt werden.
Das früher auf Dienstag den 9 . Juni in Aussicht genommene
Kellerfest zu Ehren des Deutschen Jngenieurvereins findet
neuerer Anordnung gemäß schon am Montag den 8 . Jrmi Abends
(in dem Bterkeller der Gewerbehalle ) statt. Die Gesuche einiger
geselliger und beruflicher Vereine um Gewährung von Preis¬
ermäßigung an den Eintrittsgeldern , mußten der Konsequenzen
wegen abgelehnt werden . Solche Preisermäßigungen wurden
bisher, von wenigen berechtigten Ausnahmen abgesehen , nur an
Angehörige hiesiger Bildnngsinstitute verwilligt, und es ist ihre
Gewährung im allgemeinen als abgeschlossen zu betrachten . An
die Mtglieder der (großen ) Ausstellungskommission wird dem

nächst das Ausstellungsplakat versandt werden . Die Arbeiten
zur Herstellung des Ausstellungskatalogs sind in eifriger Fort¬
setzung begriffen .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 19 . April. 55 . b . - Vorst . Mittelprese : „Der

Baiazzo ", Drama in zwei Akten und einem Prolog , Dichtungund Musik von R . Leoncavallo . Deutsch von L . Hartmann . —
/,Die Nürnberger Puppe" , komische Oper in einem Akt, nach
dem Französischen von Leuven und A. Bcauplan . Musik von
Adolf Adam. Anfang ' /.7 Uhr.

Montag , 20 . April . 4 . Sondervorstellung zu ermäßigten
Preisen . Emgetretener Hindernisse wegen statt „Fidelio" : „Der
Waffenschmied ", komische Oper in drei Aufzügen . Musik von
Albert Lortzing . Anfang 7 Uhr.

Die zu „Fidelio " gemachten Vormerkungen bleiben zu „Waffen¬
schmied" in Kraft, sofern Abbestellungen nicht längstens Montag
den 20 . d . M ., Vormittags 10 Uhr , erfolgen .
Wetterbericht des Trntrnltmr . f. Wrtr»r- l. u . Dydr . v . 17 . April 1SS6.

Die Bertheilung des Luftdruckes ist heute bei sehr geringen
Unterschieden in den Einzelbeträgen eine imgleichmäßige . Eine
Depression liegt vor der mittelnorwegischen Küste und flache Mi¬
nima sind über Mecklenburg und über Ostbayern zu erkennen,'
beide veranlassen in fast ganz Mitteleuropa unbeständiges Wetter
mit zeitweisen Regenfällen. Voraussichtlich wird dasselbe auch
zunächst noch anhalten,- die noch immer unter den normalen lie¬
genden Temperaturen werden wahrscheinlich langsam steigen .

Wkttrrungsbrobachtuilgen der Metesrsl . Station Karlsruhe .

^Barom. Therm.

755 .4
758 .2
759 .1

in 0.
7 .8
6 .8
9 .2

Absol .
Feucht .

7 .5
7 .1
6 .2

Feuchtig¬
keit in
Pr -z.
94
96
71

Wind

SW -
SSE

Himmel

bedeckt
' )

April
17 . Nachts 92s u .
18 . Mrgs . 72« U . *
18 . Mittgs . 2« U.') Regen.

Höchste Teinperatur am 17. April 13.0,- niedrigste Nachts 6. 1 .* Niederschlagsmenge des 17 . April 5 .3 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxau , 18 . April 4,59 m,

gefallen 3 ein .

UekegraphUche Kursberichte
vom 18 . April 1896.

Frankfurt. ( Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 .02,
Wechsel London 20 .45, Paris 81 .20, Wien 169 .82 , Prtvat -
diskont 2°/«, Napoleons 16—25 , 4°/ „ Deutsche Reichsanleihe106.60, 3°/„ Deutsche Reichsanleihe 99 .55, 4°/ , Preuß . Konsuls106 .15, 4«/o Baden in Gulden 103 .95, 4°/, Baden in Mark 104 .85,3' /- °/» Baden in M . 104 .30, 4°/, Monopolgriech . 36 .10,5 °/, Italiener84.20, Oesterr. Goldrente 103 .90, Oest . Silberrente 86 .15, Oest.
Loose v . 1860 128 .50, 4' /// , Portugiesen 41 .—, Neue 4°/„ Russen
66 .25, 4° /, Serben 68 .70 , Spanier 62 .30 , Türkenloose 34 .40,1 °/, Türken v . — , 4°/, Ungarn 103 .50, Ungarische Kronen¬
rente 99 .60, 5°/ , Argentinier 59 .30, 5 °/, Chinesen von 1896
102 .55, 6°/ , Mexikaner 93 .10, 5°/, Mexik. 85 .10, 3°/, Mexik . 26 .50,Berl . Handelsgesellsch . 149 .— exkl , Darmst. Bank 153 .90, DeutscheBank 186 .60 , Dresdener Bank 154 .90, Oesterreichische Län¬
derbank 208 .—, Wiener Bankverein 118°/, , Banque Ottomane
112 .70 , Hessische Ludwigsbahn 120 .90 , Elbthalaktien 236°/, ,Schweizer Centralbahn 135 .30 , Schweizer Nordostbahn 134.70,Schweizer Union 92 .30, Jura -Simplon 103 .90, Mtttelmeerbahn92.90 , Meridional 124 .50, Badische Zuckerfabrik 69.20 , Harpe -
ner 154 .50 , Nordd. Lloyd 109 .60. Nachbörse : Kreditaktien303' /z , Diskonto-Kommandit 209 .50, Staatsbahn 301 ' /° , Lom¬
barden 83°/, . Tendenz : schwankend.

Frankfurt. (Abendkurse .) Kreditaktien 303 °/,, Diskonto-Kom-
mandtt 209 .90 , Staatsbahn 301 ' /, , Lombarden 83°/, , Gelsen¬
kirchen — , Harpener 154 .80 , Türkenloose 34.50 , Portu¬
giesen 27 .50, 6°/, Mexikaner 94 .20, Jura Simplon 104 .10 , Ita¬liener 84 .20,MeridionalMittelmeer — . Tendenz : fest.Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 225 .10 , Diskonto-
Kommandit 209 .70, Staatsbahn 148 .90, Lombarden 41 .50, Ruff .Noten 216 .20, Laurahütte 154 .60, Harpener 154 .40, Dortmunder
41 .60, Italiener —.—.

Kommandit 209 .20 , Dresdener Bank 154 .80 , Nationalbank für
Deutschland 141 .70, Bochumer Gußstahl 156 .40, Gelsenkirchen
Bergwerk 163.20 , Laurahürte 154 .50, Harpener 154 .60 , Dort¬munder 41 .70 , Ver . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 218.80,Deutsche Metallpatronenfabrik 333 .—, Hamb .-Amerik . Packetf .123 .50, Kanada-Pacific 57 .70, Privatdiskonto 2 'ft .

Tendenz : Anfangs fest . Banken unregelmäßig. Montan -
werthe bei ruhigem Geschäft gut behauptet . Schifffahrtsaktien
fest. Kanada - Pacific stetig. Handelsantheile, die exkl . 2 ' /° Be¬
zugsrecht gehandelt wurden , gut behauptet . Heimische Anlagen
fest. Schluß schwach . Nur Jndustriewerthe und Kaffamarkt fest .Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto-Kommandit 210.—,Deutsche Bank 186 .60, Dortmunder 41 .70, Bochumer 157.—Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 101 .72, Spanier 61 °/.,Türken 21 .— , 3°/ , Italiener 84 .92, Banque Ottomane 574.—,Rio Tinto 473 .— . Tendenz : — .

Paris . ( Schlußkurse .) 3' / . Rente 101.70, 3-/, Portugiesen26 ° / . , Spanier bl ' /z , Türken 20 .90, Banque Ottomane 572.—Rio Tinto 472 .— , Banque de Paris 808 .— , Italiener 84.75,Debeers 705 —, Robinson 240 .—. Tendenz: unentschieden .London . (Südafrika . Minen .) Deebers 28 .— , Chartere »
3 ' /«, Goldfields 12 ' /, , Randfontein 3' /. , Eastrandt 6 ' /, .
Verantwortlicher Redakteur I . V . : Th . Ebner in Karlsruhe .

Kun8tgewerde - kilsgarin von ss . üila^er L 6 '° ,
Hoüiekerrmteii , L -lrlsrulie , konäoIpIutL .

Srösstss I -axsr von I -nxns - und SsbrsnolasartlLsIn
>n Llj,si -ä !, ölOlils , Lklistolls-Lbbsl, ?sn <lu !«n , llsmpsnküi- dssobsnks , Lnsstonsrn , NStsI- uns Hausoinriobtunssn

Lü M . juiius 81fAU88 ,
ILninerntr » «»« ll4S »Lobst äsn Llarktplats .

BedeutendstesSpezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz -
stoffen, Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand-
schuhen, Cravatten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten

krielirieli ffsmllei' lüsehlalger
Inkabor WnvIunLnn L Lionnslronii

I-ammstrasso 3 I -ammstrasso 3.
Anfertigung feiner tterren -Ksrllkrobenaok ftlases .

Volle Earantis kür olsKantsn rmä begnomon 8i <L.Llets reivkste Aus«aki in feinsten engliseken kienkeitea ru
-tnriigen, Paletots uns keinkleiäern.

MrliLM MMr W- M 8NNMIMII.

iern-M -Vf-ilüaerllmiack ms Ni
»evtteiuanorf .^ aye !' VlÖe.LarVMM !



kinberaklte8 ^vlieneapila ! : 15 Millionen Ranic .
KeZetrlieken kesefvefonä : 2 Millionen Manir .

Initial « Kur l -̂ r nI »«.
'Wir macken bierdurcd bekannt, dass vir , vis Kisker, unlsn voll « »'

NsNdsvUeit nsvk 6 « n Sssliminungvn 6e » Oeset ^ e »

a. ^VsrllissssLstäQäs in vsrsolilosssnsm Lnslancks,
ir. ^Vsrtdpapisrs aller ^ rt in oLsusm Lnslanäs

HIN Nukbe -eskeung unli VeevksItllUg üderoekmen und kiervsed roll
letrtersll zeveils

die Abtrennung nnd Linaiekung der fälligen / ins- uud Dividsndensokeme,
die Oootrole über Losloosuog, Lüodignog oävr Oovvertirnng,
die Linxiekung vsrlvostsr oder gekündigter Ltücke und deren Wieder¬

anlage io anderen oder gleicken Likectev ,
eto. etc. B 815 .6

besorgen.
Oie ror Vsnavriltung vdsngedenen UlfsnUipspisn « «»enilen

sl » ^ « » aiiMsnR « » Spul » null sl » 8vn ^ en « ig « ntl »»ii >i Nvi-
einzelnen Nintenlegen okn « Vsn »» «« g »ing mit si >«lenen 8e -
» 13n «>en nnldeeistinl » — 2o nüderer Auskunft sind vir gerne bereit.

v ««sriv »»Ir Ii »r1«rnN«.
vis _

Lriäj86li6 Lank
übernimmt unter Ourantie

ln Al » ILI »lLVIIIL unä ln La ^ LsrulLV
äie ^ iikvvv ^LliDiins svsvdlossvusi » Vsposllsn
sowie äie ^ nHrSWLk »Willis rnick VvZ »v ^Ll1m »9 vor »

SDllipapLersri , Nz ^pc »1lrslLS » t1olrLHN « nl6n ,
VvDiiLvurLsvIratts - nnL Nüegseliatts - Nepols
ln oLksnsnr LnslanCs

Die Laäisvbe lluuk besorgt biernocb:
L . auk Verlangen äie Lontroie äer Verioosungen unä Iviiuäi -

FUNF6N von äen bei iür äeponirten VVeitlipspieien ;
b . äen LinxuK von / ins- unä Viviäenäs - Loupons , verloosten

unä gekünäiZten WertkMpiereu unä ö ^potbeüenrivsen;
c . äen LexuS neuer LouponsboZen unä äeünitiver Ltücke ;
ä . äie Ausübung von LexuMrecbten, LonvertirunFen unä Lin-

xukiuvAen nscü ^uktrsx , kerner :
äen ^ nLanL nnU Verlraut von ^lVorllrpairLo -
ron , sowie alle mit äer ^nIuM von Lupitulien verbunäenen Ob-
UeZenkeiten unä eröiknet provisionskreie verxinsliebe Obeeü-
reebnuvKen.

LeäinZunZen unä Formulare sinä von äen beiäen Lunkanstalten
unelltZeltieb xu bexieben.

Uunnbeim unä Lurlsrube . X .3311
Vinvolion üsp öalüsoilsn kanic .

Welt¬
ausstellung
Antwerpen

t894
„ Lwsos: Reis "

l- OkOMObÜSN

liorigs liöoiiLls
kurreicimulig

iül lo^omobiloo « D
lur ioöuslnslls » 9°

^woeks " ^

von 2 — 158
pkeräLkräftsn.

Lxecinl - ^ .dtüsiluriF kür Inäusirie .

Am 18 . Mai » . Nachmittags 4 Uhr , findet in Karlsruhe , im
Bureau der Bank, Schloßplatz 7, die

<MSI » L^ » 1v « r8LLI » irLlALILL
der

KMeüWenZerjillierMgsbMk für .MW »
L Tölkter-Aiisstmer

statt.
Tagesordnung :

1 . Genehmigung der Jahresrechnung .
2 . Wahl eines Aufsichtsrathsmitgliedcs.
3 . Wahl von drei Revisoren.

Versicherte , welche der Generalversammlung beizuwohnen beabsichtigen , er¬
halten bis zum 15 . Mai , Abends 6 Uhr , gegen Vorzeigung der Police Ein¬
laßkarten im Bureau der Bank, wo der Rechenschaftsbericht vom 12 . Mai ab
zur Einsicht aufliegt.

Karlsruhe , den 18 .' April 1896 . x .326
Der Arrfftchtsrath .

kvnns Tvpa ^ sl .
Jever complette - ^ riLiig nach Maaß

M. ««.- Netto Kaste
empfiehlt ^ . HV

'
OLV

82a Kaiserjlraße 82o . x .293 .2.
GGGGGGGGSTGGT !

Feuer -, fall - und eiubruchstchere
Gew-, Köcher- rmS
DokuMntenschrSnkr
V95 .31 empfiehlt
Wilk . liVviss , Karlsruks ,

r .328 E— - Erbprinzenstr . 24.

Ein Uotariatsgehilfe ,
welcher bei einemHrn . Notar über3Jahre
als alleiniger Gehilfe beschäftigt war und
insbesondere alle Ausfertigungen selb¬
ständig besorgen kann , sucht Stelle
zum baldigen Eintritt . Gest . Offerten
unter -k. 528 an die Expedition ds.
Bl . erbeten.

Uoäe ^ asreii - ) Leiäen - , leppiek - imä vamMe « llke <
' tiM8 -Ke86l ! skt

145 Krnsorstr . 8 . Noätzl r
— gegründet 1836. —

» rlsrnlie

^2
so

Für Früüjaür ums Sommer
sind die nachstehenden Artikel in großer Auswahl vorräthig :

Farbige Kleiderstoffe vou den billigeren Preislage « au bis zu den feiusteu Qualitäten .
Schwarze Kleiderstoffe . — Schwarze Grenadines und Spitzenstoffe — Waschstoffe
Schwarze und farbige Seidenstoffe — Konlards

Weitze und creme Borhänge — Möbelstoffe — Portieren — Teppiche am
Stück und abgepaßt in allen Größe«. — Smhrnateppiche. — Bettvorlage « . — Tisch¬
decken — Wollene Bettdecken, einfarbig, sowie in schöne» Jacqiundmirstern . — Linoleum
am Stück, sowie abgepaßt in allen Größen, bewährte Qualitäten .

Weiß Hausmacherleinen — Betttuchleinen — Hansmacher- und Jacquard -
Tischtücher und -Servietten — Theegedecke. — Tischzenge — Handtücher , abgepaßt
und am Stück. - Wischtücher — Staubtücher — Frottirhandtücher u . Badetücher
Leibwäsche für Dame» — Tuche, Buxkins und Cheviots für Herren - und Knabeu -
Auzüge. — Reisedecken — Plaids — Echarpes — Schürze« für Damen und Kinder .

ÖonLsellon LLli» Oam «n : Jacke«, Capes, schwarze und farbige Kragen,
Sammetkragen, Spitzen- u Tüllkragen, Regen- u. Staubmäntel — Promenade -,
Reise- und Loden - Costümes . — Seidene Costümes — Trauer - Costümes —
Costüme -Röcke — Morgenkleider — Wollene, seidene und Wasch -Blousen —
Wollene und seidene Nnterröcke — Weitze gestickte Unterröcke

Special-Abtheilung für Kinder-Garderobe,
i « besonderem Lokale » EingangfLarnrustraste , «ebe« der Rheinischen Kreditbank .

Dieselbe umfaßt in großer Auswahl in allen Größen : Kleider für Kinder und junge
Mädchen , Jacke«, Capes, Regenmäntel, Babymäntel ; ferner Buxkin-, Cheviot-
und Trieot -Anzüge, LVasch-Anzüge, Mäntel rc für Knaben

Anfertigung von Promenade- und Gesellschaftskleider « nach Maaß nach den
neuesten Modellen, sowie von sog . englischen maLsj Ooslllmss X- 33«.
FU„ a1« i-, sowie v« n 2« »» „ werden l versandt.

a>
LSLcü
M
V

Mvr
-cs

i. .L7lrMxixstac
88dl87̂ uris«<vru

kür Lomwei ' uvä ^ i
'otsr ,

rr « I»S So » L» »«I»- ^ kvI»ÄsLS <rLL« IL , SiLlISVOlLSQ , , SlauVSsvlLSH ,
8lieIi8toü

'
o unä 8üe !v6 riüer -Vi t . Leite Mer 6ou8lrneti « n

liefern dilliZst uvä in nnerksnnt Vss' en tzuLlitätsn
Ii . 8 '1 'R .OILL

'L'Lir . L Oo ., LonstanL ,
Llsoksniseiis Weberei, Deeken - , 2elts - und Ls.rg.eken-b'nbrik . T -913

Lpevislgesokäft für V « rnri « tNruiA von wsssercliokten Deeken kür rrnnsxort und Leds.ekuvgsrveeks
( über 150,000 tz -Id>r . :mr Vsrtüxnvk -).

kssiÜLlisn , WirtksvliLktsxsItö , LusstsIlunAsbLutsn sts . (össtLnd über 6000 lkd . Sieter).

Z^NLSIgV ,
stleine 6v8eliäft8rimmel'

befinden sich von heute an

Kaiserstraße 191
eine Treppe hoch

A hach Sts HenM . LindeMb ) .
Telephon Wr . 379.

Karlsruhe , 16 . April 1896.

ll ^ 6Mri6 ^ 335, !
LsvIilsaiiivaLI .

Gemeinde
Neulustheim bedarf eine neue

Fahrfeuerspritze,
Saugspribe , mit einer Cvlmderweite von
105—110 mm . Lieferanten wollen sich
innerhalb 8 Tagen mit Preisangabe
schriftlich hier anmelden.

Neulußheim, den 16 . April 1896 .
Der Gemeinderath .

_ Schwesinger . _
Wir deuvsiobtiASn sobald als mö§-

liob einen

mit einem ^ nkanASKebalt von 2400
Nark kur den Rsvisionsdisnst anxn -
stellen . Bewerber , welebe eine tveb-
nisebe kloobsoknle absolvirt kaben
und BrkabrunAvn im Dampkkessei -
ban , sowie im Dampkksssei - nnd
Slasebinenbetrieb besitzen , wollen
ibre -4nAsbote mit TsnKnissabsebrik -
tsn nnd -^.nKabe des Debsnslankss
dem Oderinxenisur unserer 6esell -
sebakt , Isambert , dabisr einsendsn .

Nauubeim , 14 . ^ prii 1896 .
8alii8eke 6s8el !86ksft

rur X'312 .2 .
Uedsrwaekung von llampsksssoln.

LsrbttkitliWWtcmihk.
lk .158 .2 . Knaben im Alter von 13 bis

17 Jahren finden liebevolle Aufnahme
bei einem ev . Pfarrer auf dem Lande
(inr Kreis Karlsruhe ) für Unterricht und
gute Vorbereitung , um in die oberen
Klassen der höheren Bildnngsanstalten
eintreten zu können . Gute Verpflegung.

Gefl. Offerten an die Expedition
d. Bl . unter Nr . 161 .

M' E» ^ittiärkusiilut I»arkN8truU . 2
1 okkertzitMZ l . M »rick8,H
In-ine-, krim-mer- v . kr«!v .-LMN!viu

Varst : < L,1 WalUveke » , « i
IlLvxtM .0 .N.NLU. »ot. Im IN8Sii .-0orx^

»SGSSGGGSSGSGSSGSSGSS8S
s llimmelkeder L Vier ,

8

» WSschefabrik , Karlsruhe , Z
L B356s Kaiserstraße 171 , s14 I
W liefern L lllinaen - Nu » ^
G « tsttungsn in nur gediegenster G
A Ausführung zu billigen Preisen . "
G Streng reelle Bedienung..
Lu vsi ^IcsuFSn ,

Eine bereits noch neue Staffelei von
Nußbaumholz,

Ein Mesttisch mit Alhidade und
zwei Blatt ,

von wem ? ist zu erfragen bei der Ex-
pedition d . Bl ._ 1 .327.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladungen .

12280 .2 . Nr . 6223. Mannheim .
Die Emma Rothacker Ehefrau , geb .
Bender in Auerbach, vertreten durch
Rechtsanwalt Geißmar in Mannheim ,
klagt gegen ihren Ehemann Rudolf
Rothacker , z . Zt . an unbekannten
Orten , mit dem Anträge , die zwischen
den Streittheiien unter 'm 31 . August
1895 geschloffene Ehe wegen Ehebruchs
des Beklagten und wegen grober Ver¬
unglimpfung der Klägerin durch den
Beklagten für geschieden zu erklären,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV . Civilkammer des Großherzogltchen
Landgerichts zu Mannheim auf

Donnerstag den 9 . Juli 1896,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 14 . April 1896.
Dauth ,

Gerchtsschrieiber des Gr . Landgerichts. -
vermsiieusilisMrcrimseu

1 .321 . Nr . 6266. Mannheim .
Die Ehefrau desWirths Daniel Flocken ,
Anna Margaretha , geborne Rensch in
Mannheim , wurde durch Urtheil der
CivilkammerIV des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 9 . April 1896 für be
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, den 15 . April 1896.
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Dauth .
1^315 . Sk . 3426. Konstanz . Die

Ehefrau des Philipp Leser , Rosa, geb '

Rinkenburger in Wendlingen , wurd
durch Urtheil Großh . Landgerichts Kon¬
stanz — Civilkammer II — vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Konstanz , den 6 . März 1896.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

_ Jung ._

stiller oder thätiger, mit 10—12000
Mark zum Eintritt in eine gut ren-
tirende Buchdruckerei mit Blattver¬
lag und zahlreicher Accidenz -Kund-
schaft gesucht . Gefl. Anfragen
unter Chiffre kV 3136 H an

L in
1. » . X157 2

Druck und Verlag der G . Braun ' s.chen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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